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Aeues vom Tage.
— Da der von dem Hamburger Schlichter siir die deutschen

Seeschisswersten gefällte Schiedsspruch vom Reichsarbeltöiiiinistcr
»och nicht siir verbindlich erklärt worden ist, und di« Lohnverhand-
lungrn aus elnen toten Punkt angelangt sind, rusrn die siir die
Werftarbeiter zuständigen Gewerkschasten zur Arbriteinstellung
aus . Sollte der Streik vollständig durchgesührt werden , so würden
50 vllü Werstarbeiter im Ausstand stehen.

— Um dl« seit 1924 verwirklichten Projekt « zu decken, hat di«
Stadt Koblenz «in« Anleihe von vier Millionen Mark zu einer
Verzinsung von 8 Prozent bei einem Kurö von 93 aufgelegt . DI«
geichnung «rfolgt flott.

— In der Züudhiilsensabrik der Nhein -Westsälischen Spreng-
stoss A.-G. in Troisdorf errignete sich «in « Explosion , wobei rin
Slrbritrr getötet und «in and«r«r schwer verletzt wurde.

— Der internationale Verband d«r beim Völkerbund tätigen
Journalisten stattete der Kölner Presia ein «« Besuch ab.

— An» Südsrankretch komme« Melduuge « über stark« Regen-
güsir, dt« zu Uelxrschwemmuugeu führt ««.

— Ganz Norwegen ist bl» hinunter «ach Oslo mit Schnee
bedeckt. Aus fast alle« Gegenden wird Kälte bis zu 10 Grad unter
Null berichtet.

— Der Führer der verunglückten italienischen Polarexpedition.
Nobile , erstattete in Inständiger Prtvataudienz dem Papst Bericht
Uber dir Expedition und di« „Jtalta -̂Katastrophe . Nobile äußert«
nach der Audienz sein« Bewunderung über da» Wisse« deS Papste»
su arktischen Fragen.

— Rach Meldungen au» Lharbin hat de« chluefisch« Gesnnd»
hettSschutzdienft zur Bekämpfung der Pest sestgeftrlll, datz bi» jetzt
ln der Gegend von Timgliao (Mandschurei ) 18S Personen an der-
Vubonenpest gestorben sind.

— Di « Naukingregierung hat beschloss««, di« chinesischen
Gesandten in Frankreich, Japan , Deutschland , England « nd den
Bereinigten Staaten in Botschafter nmzuwaudel ». Der früher«
chinesisch« Außenminister Dr . Wu ist zum Botschafter in Washing¬
ton ernannt worden.

Deutscher Bodenreformertag.
Eine Rede Damaschke - .

In Koblenz ist der 32 . Deutsche Bodenreformertag
zusammengerreten . Ministerialrat Eve Nbermittclte die
Grüße der RetchSregierung und besonders des Reichs-
arbeitSministeriumS . Er führte dann u . a . aus » daß
eine Million Familien ohne Wohnung sei . Die Haupt¬
aufgabe der gegenwärtigen Sozialpolitik sei , diesem
Elend abzuhelfen und modernen Anforderungen ent¬
sprechend Wohnungen zu schaffen . Nach weiteren Be¬
grüßungsansprachen sprach der BundeSvorsttzende Da¬
maschke  über Bodenreformarbett im allgemeinen , so¬
wie die Stellung des Bundes zum Bodenreformgesetz
und zum StcuervereinhcttltchungSgesetz.

Der Redner verwies auf die bodenreformerifche
reine Grundwertsteuer in Anhalt und forderte für das
neue SteuerveretnbeitlichungSgesetz , daß zur Entlastung
des kleinen Landwirtes die Möglichkeit einer Trennung
von Boden und Bau offen bleibe . ES sei auch eine
Beseitigung der erbbauseindlichen Bestimmungen des
Gesetzes notwendig . Zum Schluß beschäftigte sich der
Redner mit der Haltung der Wirtschaftspartet , die
notwendigerweise auf die Dauer dem Haus - und Grund,
besitz schweren Schaden zufügen müsse , da durch sie alle
anderen Parteien von einer Rücksichtnahme auf die
Hausbesitzer entbunden wären.

Hierauf sprach ReichStagSabgeordneter Lemwer
Über „ Gewerkschaftsbewegung und Bodenreform ". U . a.
führte er dabet aus : Die Inflation ließ die Tatsache
begreifen , daß nominelle Hobe des Lohnes nichts , re¬
ale Kaufkraft aber alles veveute . Diese Erkenntnis
führte viele auf den Weg zur Bodenreform . Das
heutige Bodenrecht bedeutet eine ernstliche Gefährdung
des sozialen Friedens . Die Gewerkschaften können sich
die fortgesetzte Schmälerung des Reallohnes nicht ge-
sallen lassen . Der Redner forderte zum Schluß be¬
schleunigte Verwirklichung des Bodenreformgesetzes.

Rom stimmt Coolidge zu.
Genugtuung über die amerikanische Note.

Die amerikanische Note an England und Frank¬
reich ist wegen tyrer klaren Sprache in Rom mit großer
Genugtuung ausgenommen worden . Die Note wird da¬
rüber hinaus aber auch als eine geeignete Grundlage
für die Fortsetzung der internationalen Aussprach « über
die Frage der Abrüstung zur See angesehen.

Der amerikanische Standpunkt , nach dem sich die
Abrüstung auf alle « lassen von Kriegsschiffen zu be¬
ziehen habe , entspricht durchaus den Wünschen Ita¬
liens , das die Bestimmung über die Schiffsklassen je¬
dem einzelnen Lande selbst überlassen sehen will.

Von diesen mehr technischen Fragen abgesehen,
wird die amerikanische Note auch in politischer Hin¬
sicht lebhaft begrüßt.

Japanische Vermittlung aussichtslos.
Die japanische Presse ist im allgemeinen der Mei¬

nung . die amerikanische Note an Enaland und an

Die Betriebssicherheit der Reichsbahn.
Was der Untersuchungsausschuß feststellte . — Weniger Ent « f
gleisungen , mehr Zusammenstöße . — Arbeitszeit und Betriebs¬
sicherheit . — Dl « Verhältnisse ln Bayern . — vom Münchener

Hauptbahnhof.

Der Bericht deS NntersnchttttgSauSschttsfeS.
Der Sachverständigcnausschuh , der die Betriebssicherheit

bei der Reichsbahn untersuchte , « ich zu diesem Ziveck« aus«
>edehnte Feststellungen in allen Teilen de» Reiches machte , hat
eine Arbeiten abgeschlossen . Er hat sich insbesondere auch di«
wyerischen Strecken angesehen , auf denen tue bedauerlichen

Unglücksfälle passierten.
Die Ergebnisse der Untersuchung hat der Ausschuß in einer

Denkschrift niedcrgelegt , au » der jetzt Einzelheiten durch ein
Berliner Blatt mitgeteilt werden.

Daicach ist die Zahl der Entgleisungen dou 866 tm Jahr«
1913 auf durchschnittlich »43 ln den letzten Jahren gestiegen.
Die Zahl der Zusammenstöße hat sich von 306 auf LW ver¬
ringert . Dagegen sind di« Unfälle infolge Ueberfayrens von
Fuhrwerken von 361 auf 456 im Jahre gestiegen . Di « falsch»
Handhabung des Dienstes trug di«

Schuld an Unglücksfällea
tm Durchschnitt der Jahr « 1825 — 28 nur zu 68,7 d. H. aller
Fälle , im Jahre 1918 dagegen zu 60,8 v. H.

Ausdrücklich stellt der Ausschuß fest, daß das Personal im
allgemeinen nicht überlastet ist. Bel mehreren Dienststellen sei
allerdings di« Beanspruchung derart gewesen , daß teillvesie eine

Sutlastung des Personal » lm Interesse de, Betrieb »,
sicherheit

geboten erscheint.
Der Ausschuß verlangt daher di« Revtston der Dienst-

dnNervorkcbristen . Insbesondere wird oefotbctL dak da« vöcmt.

maß der wöchentlichen Arbeitszeit de» »m eigentlichen Betriebs«
dienst verwendeten Personals herabgesetzt wird . DaS süd¬
deutsche Personal , Insbesondere auf den

bayerischen Strecken,

hält zilh an dem täglichen Schichtwechsel , im Gegensatz zu dem
halb , oder aanzwöchigen Schichtwechsel der norddeutschen
Dienstpläne , fest, vom Standpunkt der Betriebssicherheit sei
es nicht vertretbar , daß auf besonders schwierigen Dienstpostcn
häufig innerhalb 84 Stunden zweimal je acht Stunden Dienst
geleistet werden mit einer Unterbrechung von nur acht
Stunden.

Der Ausschuß vertritt weiter die Ansicht , daß das Fehlen
eines Betriebsleiter » im Bezirk der süddeutschen Eisenbahn-
direktionen al » ein Mangel gegenüber der norddeutschen Or-
gayisatwy betrachtet jperden muß . Der

Oberbau

fei nach dem Kriege wieder in einen guten Zustand gebracht
worden , dagegen mangele cs an einer planmäßigen GleiS-
Pfleg «. Dir bisherigen Umbauquoten für den Ersatz der über¬
alterten Strecken reichten nicht überall au ».

Der Ausschuß empfiehlt weiter eine gründlich « Prüfung,
oft die konstruktive Entwicklung von Lokomotiven und Wagen
in einem richtigen Verhältnis zum Oberbau und zu der Glei ».
konstrnktion stehen. Bezüglich de» (

Münchener Hauptbahnhose»

wtzrd mit allem Nachdruck di« Herstellung eines Abstellbah « .
Hofes mit den dazu gehörigen Betriebseinrichtungen gefordert.
An vielen Bahnübergängen läßt die unbedingt zu fordernde
UrberfichÜlchkett z« wünschen übrig.

vranrrelcy vewetse nur zu oeuntcy , vag rerne mev«
mehr von der Einberufung einer allgemeinen Vlb«
rüstungskonfcrcnz sein könne . Selbst wenn sich dt«
japanische Regierung als Mittler aufwerfen und die
Initiative siir die Einberufung einer neuen Abrüstungs¬
konferenz ergreifen sollte , so müßte man angesichts der
Haltung der amerikanischen Regierung , wie sie aus der
letzten Note spreche , annehmen , daß sich Amerika an
einer solchen Konferenz nicht beteiligen werde . Praktisch
bedeute die Note , daß das alte Washingtoner Abkom¬
men außer Kraft gesetzt sel und daß alle Großmächt«
nunmehr wieder freie Hand für den Bau von großen
Schlachtschiffen aller Art hätten.

Die Presse legt darum ziemlich einmütig der ja¬
panischen Regterung nahe , den Gedanken der Einberu¬
fung einer neuen allgemeinen Abrüstungskonferenz anf-
zugcben , da der Erfolg dieser Bemühungen mehr als
zweifelhaft sei.

Wirlschast-polillsche Zeitstagen.
Sin « Rede de» RelchSwirtschastSministerS.

In Anwesenheit einer großen Anzahl anttlicher Persön-
lichleiten cmS Thüringen unb dem Reiche wurde in Eisenach
die Hauptversammlung de» Verbände » der Mitteldeutschen
Industrie abgehalten . Reichswirtschaftsminister Dr . E u r t i u »
»var als Vertreter der RecchSregieruug zugezogen . Er betonte,
daß das Nebeneinander zur Exportförderung und Pfleg « d«S
JnnenmarkteS nicht in ein Gegeneinander verwandelt werden
dürfe . Als wirtschaftspolitische Ziele gab er den Au »bau der
Handelsvertragspolitik besonders « ach Osten hin und den Aus¬
bau des Exportkredites an.

Auf sozialpolitischem Gebiet fordert « er di« « plante Refor¬
mierung des Arbeitsschuhgesrtze », deren Ergebnis dt« Wirt¬
schaft n «cht durch unnötige Schematismen seffeln dürfe , fowie
die Umformung des Schuchtungswefens unter möglichster Be¬
grenzung der staatlichen Eingriffsmöglichkeiten.

Referate über Handelspolitik von Ministerialdirektor
Poppc -Bcrlin und Sozialpolitik von Professor Dr . Molden¬
hauer -Köln schlossen sich an . In seiner Rede wandte sich der
Vorsitzende des Verbander , Kommerzienrat Dr . h. e. Demmer,
scharf gegen die Zentralisierungsbestrebungen der Reichshaupt¬
stadt und gegen die unerträglichen Steuern und RePavationS-
lasteii.

Seulschland«nd Polen.
Der Stand der Handelsvertragsverhandlungen.

Der Führer der deutschen Handelsvertragsdelegotion Dr.
HermcS in wieder in Warschau eingetroffen . Ein Teil de«
Presse knüpft an die Reise des deutschen DerhandlunaSführcrS
nach Warschau Vermutungen über ihren Zweck und bringt
gleichzeitig ' Informationen über angeblich « Zugeständnisse von
deutscher Seite , di« aber bisher von maßgeblicher Seite noch
nicht bestätigt iverde » konnten . Diese » Informationen zufolg«
hat Herme » beabsichtigt , das Einverständnis der deutschen Re-
aierE zu aewisien ZuaesiLndiiisien . in der Frage der Einfuhr

votinscyer rroy« u »o ponnfcyen rseylveinenetstyes einzuholen.
Richtig ist, daß gegenwärtig über 600 verschiedene Positionen
der Zolltarife verhandelt wird und auch di« Kontingcntfrage
polnischer Einfuhrprodukte den Gegenstand der Besprechungen
bildet . Abschließende Resultate liegen jedoch noch nicht vor.

) Weiterhin ist von deutscher Seite der Vorschlag geinacht worden,
den Visumzivang zwischen Polen und Deutschland aufzuheben.
Dieser Vorschlag Ist von polnischer Seite nicht grundsätzlich
vbaelebnt worden , jedoch soll darüber erst nach Abschluß der
tatsächlichen Wirtschaftsverhandlungen verhandelt werden.
Gegenwärtig iverden Verhandlungen nur über Wirtschafts - ,
fragen geführt.

Erst wenn diese einen gewissen Abschluß erreicht haben,
Nt damit zu rechnen , daß auch « ber dl« politische Seite deS
Handelsvertrages , bei der es sich bekanntlich hauptsächlich um
die polnische Haltung gegenüber der Niederlassung deutscher
Staatsbürger in Polen haudelt , gesprochen werden wird . Wahr¬
scheinlich wird in diesem Zusammenhang auch di« Frag « der
Aushebung der Bisa zur Sprach « kommen . Di « Stellung der
polnische « Regierung zu dieser Frage ist aber noch ganz unklar,
so daß all « Gerücht « üder diese Verhandlungen zunächst als
verfrüht bezeichnet werden müssen.

Nie amertlanische Note.
Gogeu de» engltfch -franzvfischen Flottenabkommens.
Di « schon vor längerer Zeit angekündiate Rvte der Ver¬

einigten Staaten an Enaland und Frankreich ivegen des
FlvttcnadkommenS dieser beiden Staaten ist jetzt in London
und Paris überreicht »vvrden . Ihr Inhalt entspricht den
Angaben , dte im voraus darüber gemacht worden sind . Die
Rote der amerikanischen Regierung stellt fest, daß das englisch-
französische Marineabkomncen für Auierika unannehmbar sei.
Eine Beschränkung der Seerüstung müßte sich auf alle Schiffs-
typen erstrecken, baS genannt « Abkommen lasse jedoch oe»
unbeschrankten Ban von Kreuzern mit scchSzölligen Geschützen,
von Zerstörern und von Unterseebooten bis zu 600 Tonnen
Naumgeyalt zu . E» stehe fest, daß diese Schiffstypcn sehr
wirksame Kompffchisfe seren und einen erheblichen Offensiv-
stiert besäßen , besonders für eine Macht , die über gut ver¬
teilte Flottenstützpunkte in verschiedenen Teilen der Welt ver¬
füge . Modern « Kreuzer mit fcchszölligen Geschützen bildeten
fa gegenwärtig den größten Teil der in der Welt vorhandenen
Kampffchiff «. Demgegenüber bedeut« di« tm Abkommen vor¬
gesehen « Beschränkuvg de» Baues von 10 000 -Tonnen -Kreu-
üern mit Geschützen von mehr als sechs Zoll Durchmesser eine
YesthkHnstmg geryde der Schiffstypcn , die den Bedürfnissen

AinerikaS ecttsprächen . Die Bereinigten Staaten würden sich
kckücklich schätzen, rhre Bemühungen zur Beschränkung der
Flottenrüstungen fortzusctzen , aber sie könnten sich nicht dazu
verstehen , Vorschlägen zuzustimmen , die Tür und Tor für
»inen uneingelchränkten Bau gewisirr Schiffstypcn von hohem
GrscchtSwert offen ließen und lebialich solche Typen einer
Beschränkung unterwürfen , die den besonderen amerikanischen
Bedürfnissen entsprächen.

Sie sind immer noch bereit , an der Lösung dieser Frage
Wetter mitzuarbetten und insbesondere auf die speziellen
Wünsch « Frankreich », Italiens oder anderer Mächte insvsern
Rücksicht in nehmen , als cs .Iwa jedem Staat überlassen
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Weilt«, iunerhalv einet sestzusetzende» v)esamttoii >ioge luö zu
einem gewissen Prozentsatz mehr von dieser als von jener
Klasse von Kriegsschiffen zu bauen . Amerika erwarte jedoch
die gleiche Rücksichtnahme für sich »nd bedaure , in dem vor-
liegenden englisch-französischen Marineabkoininen eine Nicht¬
beachtung vitaler ainerikanischer Interessen und eine Rürk-
kehr zum Wettrüsten erblicken zu miisseu.

Befricdignttg in Amerika.
Dt » i« Londr' n und Paris überreichte amerikanische

Note wird in New flork ausnahmslos gebilligt . Boni Weihen
Haus in Washington wird erklärt , die Note spreche für sich« .Vv»seiten des Staatsdepartements wird betont,dag

liote keine Antwort voraussehe . Andere amtliche Kreise
ergänzen diese Erklärung dahin , das; die Tür für weitere Per-
Handlungen nicht geschlossen sei. Ten nächsten Schritt mühten
die Alliierten unternehmen . Sie müsse» de» anierilanische»
Wünschen entgegenkommen , bevor Amerika sich entschlief,e,

gierten machte, dienen . Diese » Vorschlag berücksichtige auch
die amerikanische Note.

Auf alle Fäll « müsse jedoch den amerikanische » Bediirf-
nisssen vollkommen Rechnung getragen werden . Amerikas
Note sei endgültig , und daher von Amerika gesehen als eines
der grundlegendsten amerikanischen dlploiiiatischen Schriststiicke
seit dem Wassenstillstand . England und Frankreich befänden
sich nunmehr in der Verteidigung.

Dt « Ausnahme in Frankreich und England.
Nach Berichten cmö Paris wird in französischen pvlilisclxni

Kreisen die amerikanische Antwortnote als eine Ablehnung
des französisch-englisch«« FlüttenabkvmmenS und als ein
amerikanisches Manöver zur Zerstörung der zwischen Frank»
reich und England bestehenden Entente angesehen . Bevor die
französische Negierung eine endgültige Stellung z» der Aut«
Wortnot » nehme , tverde sie die Stelliingnahme Englands ab»
warten.

Man rechnet damit , dich dt« englische Negierung jetzt dag
Flottenkouiprointtz mit Frankreich ausgebe. Ans diesem
Grund « eracht« mau eö für notwendig , dag ohne Verzögerung
eil» Zusammenkunkt der Flottensachverständigen , toi« sie von
dein holländische» Delegiecten London in Gens augeregt wor-
den sei, zusammentreten solle, um die Grundlage für eine
Lösung der FlottenadrUstung zu schassen.

Me auö London  gemeldet wird , hat die aineriknnische
Antwortnote in der englischen Oefsenilichkeit offensichtlich eine
gewisse Erleichterung yervorgernsen , da sie der immer pein-
sicher empfundenen ungewischeit ein Ende macht . Die Um«
stände , unter denen sie der O»ffentlichke!i übergeben tvurde,
sind nicht geeignet , tue Kritik an der Haltung ker britischen
Negierung zu zerstreuen , da die Note allen Gepflogenheiten
entgeaen nicht vom englischen Auhenamt , sonder » vom ameri¬
kanischen Botschafter veröffentlicht tvurde.

Sachlich wird in der amerikanlscheu Note eine Bestätigung
dafür gesehen, daß die amerikanische Regierung tatsächlich
nicht den vollen Text des englisch-französischen Abkommens
erhalten hat , sondern lediglich eine Inhaltsangabe . Zweimal
mubten von Washington Erläuterungen gefordert werden.

KMHe LagMaA.
++  Reichskanzler Müller in der Nordmark. Reichskanzler

Müller , der sich auf einer Fahrt durch die deutsche Nordnia . k
befindet , ist von Ktel in Begleitung des Operpräsidenten nach
Schleswig weitergefahren . Nachdem Landrat Wallrvth -Fieiis-
burg einen Bvrtrag über die kulturelle Grenzarbeit gel-aiicn
hatte , tvurde die Weiterfahrt nach Flensburg angetreten . Auf
dem Wege dorthin wurde noch die Volkshochschule in Jarpluud
besichtigt. I » Flensburg folgte der Reichskanzler sodann einer
Einladung der Stadt zu einem Bierabend.

-*-« zruttiirpueae ReichSangelegeuhei «? Die staatliche
Kulturpflege — Schule , Kirck)«, Kunst usw. — ist bekanntlich
Sache der Eiuzelstaate ». Der ReichSinuenminister Severing
da ! nun !» einer Rede zu Breslau Andeutungen gemacht , die
darauf schließ » lassen, das; das Reich daraus ansgeht , auch
b .ese Angelegenl^ iten zur Reichssache zu machen. Breslauer

i Stadtverordnete trugen dem ReichSinuenminister kulturelle
! Lüüiische ihrer Stadt vor , worauf Severtng erwidert », Er be¬

st ästige sich darin , so wird au » Breslau gemeldet , „mit feinem
Wunsche , als Reichsiinieimiinister auch die kulturellen Belange
lvs Reiches zu vertreten ." Der Minister betonte , das; die Ver-
tretung kultureller Belange nach der ReichSverst.ssuna eigent-
sich nicht Aufgabe des ReichSinneuministcriuniS sei. Trotzdem
sei er bemühi , auch gegcuiuber und mit dem Preußischen KultuS-
»linifter diese Wünsche der Erfüllung eutgc'gcuzusühren . Er
tue dies nicht, um sich die besondere Sympathie der Schlesier
zu erwerben , sondern weil er sich mit Rücksicht auf die allge¬
meine Fiiianzregelnng für verpflichtet halte , sich auch nnt die
kulturellen Angelegenheiten mehr und mehr z» kümmern . In
kurzer Zeit mußte eS zu dem Aufgabeukreiö des Reichsiiiuen«
ministcriiiiiiü gehöre », der kulturellen Pflege des Reiches zu
dienen . — Soweit der NelchSinneuminister . WaS sage» die
Laiiderregiernngen dazu?

*

(: :) Der preußische StaatSrat  stimmte dem Gesetz¬
entwurf >,u, der die Wahle» zu den Provinziallandtage » und de»
Geineindclörperfchaften ans 2. Dezember  sestlcgt.

Es gibt noch Seeräuber.
Ein englischer Dampfer aus hoher See von Piraten auögerauvr

Auf den Londoner Dampfer „Anking " der China Navi-
gation Co., der sich auf dem Wege von Singapur nach Hong-
koiia befand , mit 1400 Passagieren an Bord , ivars plötzlich ein
Teil der chinesischen Passagiere ihre Verkleidung von sich und
entpuppte sich als eine Grupp « mit Revolvern bewaffneter
Piraten.

Nach einem erbitterten Kampf mtt den Offizieren «nd
der Mannschaft de« Schiffes , wobei der Erste Offizier und
der Erst « Ingenieur sowie der chinesisch« Obersteward getötet
und der Kapttän schwer verletzt wurden , ergriffen sie von den,
Schiff Besitz. Di « Piraten steuerten das Schiff nach Honghai.
dal , nördlich von viavbay , einem bekannten Piraten -Unter-
schlupf. Dort raubten st« den Dampfer aus und begaben sich
sodann tn Booten au Land . Wie ein Nadiotelegramm von
Bord deL Schiffes mitteilt , befindet es sich jetzt wieder unter¬
wegs.

Die4».Stunbea.Fahtt des Luftschiffes
„Gras Zeppelin".

ÄS» Dienstag Start nach Berlin «nd dem Nordvsten.
Ueber di« groß« Fahrt deü „Graf Zeppelin " am Diens¬

tag werden folgend « Einzelheiten bekannt : Eö ist beabsichtigt,
über Nlm und Hof zunächst nach Sachsen zu fahren , wo eine
Reihe der größeren Städte ausgesucht werden soll. Bon hier
aus geht eö voraussichtlich weiter nach Schlesien und noch am
ersten Tage nach Berlin . Der Weiterflug durste von Berlin
aus über di« Ostsee nach Königsberg fuhren . Weitere be¬
stimmt » Plän «, namentlich über den Besuch von Skandinavien
oder anderen nördlich liegenden Ländern liegen noch nicht vor.
Sie tverden vor allem vom Wetter abhängig sein. Die Fahrt
dürste 30— 40 Stundcn dauern.

Verwendung vo« BdmgaS.
Znm ersten Mal « dürsten dabei größer » Mengen Blau»

gaö venvendet tvcrden . Mit der Füllung der Zellen hat man
begonnen . Es werden allerdings nur 5—6000 Kubikmeter
Glangas mitgeführt werden , wahrend im übrigen in der
Hauptsache wieder Benzin -Benzol verwendet wird . Für diese
Lkabr « bat lick baS RcichSverkebrsminifterium sieben Blöde b».

£
cf rosse
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URHEUER RECHTSSCHUTZ DURCH VERLAG
'OSKAR MEISTER . IN WERDAU (SA)

(7. Rorllfliunfl .)

..Wir müssen nbiuarten, " sagte er zum grenzenlosen
Erstaunen der Frager , die ihn als den Mann kannten , der
eben nie adivartete . »Aber ich habe das Gefühl , wir werden
sehr damit rechnen müssen , daß das elektrische Zeitalter tat¬
sächlich vor der Tür steht."

** ** . j, *
Die Presse beschäftigte sich in vielen interessanten Artikeln

mit Karners Plan.
Leidenschaftlich wurden die Möglichkeiten , die sich für das

Wirtichastsleben ergebe » könnten , erörtert . Man erkannte
de» Wert der Erfindung , riet aber skeptisch zum Abwarten,
bis sie sich im großen Ausmaße bewährt habe . Man stellte
in vielen Auslassungen fest, daß die Auswirkung auf die
Produktion doch nur gering lein könnte . Man errechnete
haarscharf , was die deutsche Industrie , die deutsche Bolks-
wirtschast überhaupt an Strom verbrauche , welche Erspar¬
nis nun im günstigsten Falle möglich sei und kam zu dem
Resultat , das; die ersparte Summe zu niedrig sei, um eine
wesentliche Produktionsverbilligung zu veranlassen . Dann
errechnete man den Schaden , den Karners Erfindung durch
die Wertlosmachung der Bergwerke eventuell der Volkswirt¬
schaft bringen könne , und kam dabei zu einem katastrophalen
Resultat.

Es kam bald so weit , daß man vor Karners Erfindung
warnte.

Rur zwei Göttinger Gelehrte und die Berliner Kapazität
Professor Helmholtz betrachteten das Problem tiefer und
kamen zu anderen Resultaten . Sie wiesen aus die un¬
geheuren Möglichkeiten hin , die sich aus Karners Erfindung
entwickeln konnten , und berichtigten die Rechnungen mancher
Fachleute aus elektrischem Gebiet und manches Volkswirts.
Sie legten dar , daß Karners Erfindung ja auf die gesamte
Bolkswirtschast , nicht nur aus die elektrizitätsverbrauchende
Industrie einwirke , das; beinahe vom Urprodukt ab eine Ver¬
billigung geschassen werde . und daß diese Verbilligung , wenn

le  u ° *i® Quĉ ,no.ĉ ^ kin sei, sich doch verdoppele,
verdreifache . la verzehnsaclie . An einen , Produkt , das durch

zehn Hände ginge , würde doch zehnmal gespart , und außer¬
dem würde , wenn tatsächlich Karners Strom fast nichts
koste, so manches lohnend durchführbar , was früher nicht
möglich gewesen sei.

Die Artikel ließen aufhorchen.
» •

*

Zwei Monate später im Mal.
Der Chefredakteur der „Großdeutschen Zettung " hatte mtt

dem Berichterstatter Holling eine erregte Auseinandersetzung.
»Es ist doch zum Rasendwerden , Herr Holling ! Sie sind

min zwei Monate hinter diesem geheimnisvollen Karner her.
Was haben Sie erzielt ? Nichts !"

Holling saß verärgert , übellaunig im Sessel . Er war
wütend auf seinen Chef , der keine Ahnung von den
Schwierigkeiten hatte , die die Aufgabe schier unlösbar
gestalteten.

»Sie haben nun schon etn dutzendmal gehört , Herr
Doktor , wie die Sache liegt . Ich habe alle » getan , konnte
auch Herrn Karner zweimal sprechen , aber er war nicP zu
einer Aussp - ache zu bewegen . Er ist sehr höflich und liebens¬
würdig , hm sich mit mir unterhalten , aber kein Wort ist
über sein gigantisches Werk aus ihm herauszuholen . Mein
Werk muß stehen , dann wird es von selber sprechen ! so sagt
er . Und die anderen vom Generalbevollmächtigten Hallen¬
dach bis zu dem indischen Dienstmädchen sind genau so
schweigsam . Man kann sich die Schwindsucht an den Hals
ärgern ."

Der Chefredakteur nickte zu den Ausführungen und war
versöhnlicher gestimmt.

«Na ja , ich glaube Ihnen schon. Aber es ist zu schade.
Sagen Sie , wird das Karnerwerk so gigantisch , wie Ihre
letzten Schilderungen vermuten lassen ?"

Der Berichterstatter nickte und sagte begeistert : „Ja , ich
habe nicht übertrieben . Was in den zwei Monaten geschaffen
worden ist, grenzt an ein Wunder . Sechs Hallen stehen im
Rohbau da . Die Erzeugungsabteilung ist fertig . Sie ' ist
nicht groß , bedeckt vielleicht dreihundert Quadratmeter . Man
schüttelt den Kopf , wenn man bedenkt , daß darin die unge¬
heuren Masse » Strom erzeugt werden sollen."

Der Chefredakteur stimmte ihm zu.
„Und bann . . . bas andere Wunder . Karner baut Fabrik¬

anlagen von gewaltigen Ausmaßen . Was er darin schaffen
will , weiß noch keiner , und er verweigert jede Auskunft.
Das elektrische Werk ist bet weitem nicht von dem Ausmaße
wie die Fabrlkstadt Karners . Ich habe siebzehn Fabriken
oezählt . die im Werden sind. Eine ist mit der anderen ver-

I

SHit;wayricheinlich wirv auch verN»ichsverkehr«>uin,jter von
uerard an der Fahrt teiluehiue » . Man rechnet damit , daß

bereits im Laufe der kommenden Woche die für die Amerika-

Iahrt nötige Menge TrlebgaS vorhanden sein ivird, so daßchon Ende der Woche das Schiss für die Amerikafcrhrt klar
ein dürfte.

Die Amerlkasahrt.
Der Zeitpunkt für di» Abfahrt wird natürlich von den

Witterungtzverhältuisseu festgesetzt werde » . Zur Zeit herrscht
über Island ein starkes Hoch. Falls sich dieses hält , ist mit
günstigen Windverhältnissen für die Uebersahrt nach Amerika
z» rechnen.

Auf der Münchener Reis« dcö Lustschisseö wurden nach
den letzten Feststellungen , trotzdem die Fahrtdauer ziemlich
gleich war , wie bei der Siidwestdeutschlanbfahrt nur 855 Kilo,
meter zuriickgelegt. Dies rührt daher , daß auf dieser Fahrt
als reiner Besuchösabrt sehr viele Umwege gemacht und über
vielen größeren Städten Schleifen gefahren wurden , was
natürlich die Marschgeschwindigkeit des Schiffes beeinträch.
tigte . Außerdem herrschten auf dem Rückfluge bekanntlich
kräftige Gegenwinde und Regen.

,Maf Zeppelin " auch für KrastgaSbetrieb zngolasse».

Wie von zuständiger Stelle >»it-;eteilt wird , ist nunmehr
zwischen dem ReichSverkehrSministeriuin und der Versuchs-
anstalt für Luftfahrt eine Einigung in der Zulassungsfrage des,
„Graf Zeppelin " erzielt ivordcn . Infolgedessen ist die Zulassung
des Luftschiffes auch für den Betrieb mit Kraftgas ab 26 . d. M.
ausgesprochen worden . Die ^ Zulasiuug gilt bekanntlich bis
4 . April . Hierin ist nichts Besonderes zu sehen, da alle Luft-
sahrzengtypen zunächst nur befristet zugelassen tverde », ehe di»
Endgültige Zulassung ausgesprochen wirb

Sin schwerer Arbeitskamps.
45 000 Texttlarbelter vor der Aussperrung.

Di » letzten Versuch» der Oberbürgermeister von München«
Gladbach und Rheydt , di» drohende Aussperrung der 45 000
Textilarbeiter !m Bezirk zu verhindern , sind gescheitert. Die
Oberbürgermeister tvaren sowohl an di« Arbeitgeberverbände
wir auch an die Tertilgetverkschatten herangetreten nnd liatten
angeftagt , ob die Parteien zu einer genreinsamen Aussprache
bereit seien, um einer . Weg zu finden , der di» Arbeitsstilleguug
perhinbert.

Beide Parteien hatten sich aber geweigert , von ihren For¬
derungen Abstand zu nehmen . Da dl« Kündigung äbgelaufen
»t , werden von jetzt an sämtlich , Bekleb « der Textilindustrie
München -Gladbach stlllicgen.

Sanlkrach tn Schirmark.
PQBm  Schädigung des dänischen Wirtschaftslebens.
Di « Privatbank in Kopenhagen hat vor einigen Lagen ihre

gahlungen eingestellt.
Die Insolvenz der Bank beträgt IS Dttlltonen Kronen.

Der Rest des « ktienkapitals in höh « von 46 Millionen Kronen
lst als . verloren anzusehen . Di « Gesamtverluste sollen nach
„Politiken " etlva 70 Millionen Kronen erreichen . Di « Folgen
der obigen Erklärung lassen sich vorläusia noch gar nicht über«
sehen . In der Oefsentlichkelt wird die Lage als katastrophal
vngescheu . ' r  ‘

. Da dt« Privatbank die Stablgenuiinde Kopenhagen und
VMt  Großbetriebe»n ihren Kunden zählt, befürchtet man, daß
Schwierigkeiten bei Lohnzahlungen emtreten könnten . Ter
Zu ammenbruch der Privatbank beschäftigt die gesamte dämsche
Oesfentlichkeit im hohen Mcitze. Einer der Direktoren der
Pr vatbank erklärte der „ Rational Tidcndc " gegenüber n . a.,

tzkraixM Wahnsinn , «in alteö und bisher gewinnbringen¬
des Bankinstitut wegen alter auö der Kricgszeit slainnieuder
Fehler preiözuacben . Die Privatbank habe an Aktienkapital
und Bettiebsüberschüflen noch über insgesamt 16 Millionen
dermal , tterner sei es der Leiluna aelnnacn . sick von belreun-

bunden . Ich vermute stark , daß es sich um ein einziges
Unternehmen handelt . Ich bin überzeugt , daß Karner uns
noch sehr überraschen wird ."

„Daran ist nicht zu zweifeln . Und . . . die Karnerstadt
selbst?"

„Der Bau schreitet rüstig vorwärts . Ich beneide alle,
denen es vergönnt sein wird , dort zu wohnen . Es wird
eine grüne Stadt . Nach meiner Schätzung wird sie acht- bis
zehntausend Menschen aufnehmen können . Karnerwerk und
Karnerstadt soll eine elektrische Schnellbahn verbinden ."

Interessiert hörte der Chefredakteur zu.
„Es ist das Seltsamste , was ich in meinem Leben bisher

kennengelernt habe . Kommt aus dem Dunkel etn Mann/
den niemand kennt , ein Mann namens Karner . Er bringt
eine weltumwälzende Erfindung und scheint phantastisch
reich zu sein. Alle Welt staunt , debattiert über die Mög¬
lichkeiten, die sich ergeben können , streitet für und wider.
Er aber hört nicht darauf . Er schafft und baut , steckt Mil-
lionen in ein gigantisches Unternehmen , das doch zumindest
noch problematisch ist.

Boll Hochachtung war seine Rede . ^
Der Reporter nickte. „Man beginnt ihn aber langsam

sehr ernst zu nehmen . Dle Elektrizitätsgesellschasten fangen
an , nervös zu werden . Die Ruhe und Sicherheit Karners,
der sich auf nichts , aber auch auf gar nichts elnläht , bedrückt.
Wenn Herr Karner tatsächlich den Strom so billig erzeugt,
dann kann keine Gesellschaft mit ihm konkurrieren ."

„Stimmt , mein Verehrterl Aber die Bergherren sind noch
etwas nervöser , und sie haben tn erster Linie Grund dazu.
Die Elektrizitätsgesellschasten machen vielleicht nicht einmal
ein schlechtes Geschäft , wenn sie sich mit Herrn Karner ver-
binden . Aber mit dem Kohlenbergbau wird es dann kata¬
strophal . Schließlich heißt es aber doch abwarten . Es wird
nichts so heiß gegessen, wie es gekocht wird ."

„Ja , sicher! Uebrigens habe ich gehört , daß man Herrn
Karner zu der lm August statttindenden Tagung der Elektrt-
zltätsgesellschasten laden will/

„Interessant . Das können wir morgen mitbringen ."
„Was haben Sie jetzt noch für mich, Herr Doktor ?" ?
Verwundert sah ihn der Chefredakteur an . „Fü ^ Sie?

Sie fahren selbstverständlich wieder in Karners Nähe zurück
und suchen zu erhaschen , was zu erhaschen ist. Ich will Herrn
Karner dauernde Beachtung in unseren Spalten schenken.
Ich möchte einmal stolz darauf sein, daß ich die Bedeutung
dieses Mannes von vornherein richtig erkannt habe ."

Also reiste Holling nach Portau zurück. «
* . * (Fortsetzung folgt .)
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vcier Mite |omic de>ver Notionalvanru»o oen Grosivanien
'weitere 18 Millionen zum Zweck der Rekonstruktion zu sichern.

ES habe die Absicht bestanden, das Aktienkapital bis auf
etwa 8Vv. H. abzuschreibeu. In diesem Falle hätte jedoch die
LandmannSbank gewisse Engagements im Betrag« von 6V Will,
»krönen auf ihre Abtvicklungskasse übernehmen sollen, wozu dl«
Genehmigung der Regierung nötig gewesen wäre. Ter
yandekvminister habe sich auch sür di« Durchführungd'csc-
Planes eingesetzt, doch sei er an dem Widerstand der illnigen
Mitglieder des Kabinetts gescheitert. Man Hab« di« Privatbank
lall«; lassen, obgleich sie ketneStveg« insolvent sei.

Schwere GaSkatasttophe.
vier Todesopfer.

Auf dem Gelände der Hamburger Gaswerke in der Roll,en-
burgstraße hat sich am Samstagvorniittag ein schivcrcs Unglück
ereignet. Dort waren Tiesbanarbeiter damit beschäftigt, Raine
abzndichte», in die Grundwasscr eingedrungcn ivar. Bier
Arbeiter, die in die Rohr« gekrochen waren, gaben keinerlei
Lebenszeichen mehr von sich. Man alarinierte darauf die
,Fe»crlv«hr, vier mit Gasmasken versehene Beamte begaben sich
sofort in die Rohre, muhten aber gleich darauf in bewuhtlosciit
Zustande wieder he rausgeschafft Iverden.

Inzwischen hatte man die Rohre an einigen Stelle» auf.
geschnitten, so daß man die vier verunglückten Arbeiter heraus,
holen konnte. Wiederbelebungsversuche blieben ersolalos. Bei
den verunglückten Feuerwehrleuten besteht offenbar keine
Lebensgefahr. Ein, Untersuchung über die Art des todbringen,
den Gases ist eingeleitel.

Lokales.
Gedenktafel für den8. Oktober.

1814* Der russisch« DichterM. I . Lermontow in Moskau
(t 1841) — 1889• Der Maler Hans Thoma in Bcrna» im
Schwarzwald(t 1924) — 1847* Reichspräsident Paul v. Hinden«
bnrg in Posen— 1805 Der Asrikareisende Karl Klans flrhr. v. d.
Decken bet Berdera(Ostafrika) ermordet(* 1638) — 1809* Ter
indische Nationalist MohandaS Karauichand Ghandi in Porbandar
1920-f- Der Komponist Max Bruch in Berlin (* 1838) — 1921-s-
Der früher« König Wilhelm II. von Württemberg in Bebenhausen
(* 1848). - '

Drachensteigen.; .
In den Herbsttagen, in denen di« Luft so frisch weht und

der Wind kräftig einherstrelcht, hat die Jugend von jeher dem
Vergnügen de« Drachensteigens gehuldigt. Auf freien Plätzen
und Wiesen sitzen die Jungen , In der Hand die Fadenroll«, und
schauen dem Faden nach, an dessen anderem End« in luftiger
herrlicher Höhe der Papierdrachen sich bewegt.

Dieser Drache hat indessen, einmal aus dem Zugriff feiner
Herren in höhere Gefilde gestiegen, da droben häufig Launen.
Einnml senkt« sich und macht Miene, wieder zur Mutter
Erde zurückzukehren, ein andermal zerrt und reißt er am
Faden — manchmal brennt er auch durch — dann wieder
häli er sich weder gerade noch schief, sondern bevorzugt die
ikopsstelluitg, wobei er den langen Schwanz als zu kurz be¬
funden hat oder ihn überhaupt verlor, schließlich bekundet
cr sehr oft ein« wahre Leidenschaft sür Tcllephondrähte oder
«reibt sonstigen Unfug. Mit wahrem Stolz scheu jene Drachen,
besitzer ihrem Spielzeug nach, das. in Stetigkeit und Ruhe,
rinige fünfzehn oder hundert Meter über allem Irdischen
schwebend, immer ferneren Höhen zustrebt, sür di« leider die
fesselnde Schnur nicht mehr ausreicht.

Jede mögliche Form haben diese Drachen, jede Farbe und
sehr oft sind sie sogar das unter Mühen hergestellte Produkt
ihrer Besitzer, die mit immensem Eifer den Drachen so bauten,
daß er nicht windschief wurde und etwas Gleichgewicht auf.
wies. Besonderes Problem ist, den Schwanz des Drachen in
der richtigen Länge anzubringen. Die Industrie, di« sich mit
der Drachenherstellung beschäftigt, liefert nicht nur di« üblich,
Dreiecksform, sondern auch rund«, eckig« «nd Würfel-Drachen.
solch« aics Papier und Stoff, auch Drachen, dir im Innern
ein Lichtlein tragen können.

Ja China, de, Heimat deö PapierdrachenS, ist das
Drachensteige« ein« Volksbelustigung großen Stil«, wie denn
auch di« Chinesen wahr« Meister iu der Anfertigung der
Drachen sind. Bei uns gehört da» Drachensteigen zu einer sehr
beliebten Beschäftigung der Jugend, der allerdings durch die
Ausdehnung der Drähtennetze über unseren Häuptern mrd
durch polizeiliche Bestimmungen di« Lust i« wahrsten Sinne
de» Wortes etwas „knapp" wird. Aber aussterben wird eS
dennoch nicht.

*
# Wettervorherfaae für den S. Oktober: Eintrübung

Itrichwelfe Regenfalle, keine Temperaturänderung.
* Bauernregeln für den Oktober. Entsprechend den

engen Zusammenhang zwischen der Witterung und der Jahres
Seit beziehen sich die alten Bauernregeln für den Monat Oktobei
z>»n großen Teil auf daS gesichert« Hereinbringen der letzter
Frucht« vor dem Einfall der winterlichen WitterungSunbilden
Un, Ursula muß das Kraut herein, sonst schneien Simon un!
und Judas drein. — Am heiligen Gallus der Apfel in der
Sack muß. — Nach St . Gall bleibe die Kuh im Stall . — Wei
aii Lukas Roggen streut, «S im Jahr drauf nicht bereut. —
Ct. Gallen läßt Schnee fallen. — Fällt der erste Schnee in de»
-rreck, bleibt der ganze Winter ein Geck. Wenn der Eichbaum
sc»l Laub behält, dann folgt im Winter strenge Kält.

^ "reu,tag 1928. Im größten Teil des'Reiches
S O,t0rBer ei,1 Rotkreuztag abgel,alten. Jedes
Ä„ CJrL ?r*tfamm£H deutsche Rote Kreuz seine
I , 'l c! Sanitatsmänner und die Hundert,

rufende von Mitarbeitern und Mitgliedern zu einer ge»
'neinsamen Kundgebung für das Wesen und die Arbeit
W.. ft ftiWs . Der Notkreuztag. der in allen Län.
hruli  wl i cn n Rotkreuzgesellschaften bestehen , «in Aus.rvjf“ fccr  Volkszugehorigieit zu dem Hilfswerk des Roten
Kreuzes geworden,„t. soll auch in Deutschland den Rot.
Mgedanken als einen Gedanken vorurteilsloser Nächsten-

»ebe in die weitesten Kreise trauen.

Sladlverordnelenversammlung am 2. Oftfbr.
1928 abends8 Uhr.

Tagesordnung:
I. Geiiehmigiing der Hauungs. und KnUiirpläno für

das Wirlfckaflssahr 1928.
2 Sprunggeld für die Ztegenböche.
3. Pslaflerung der Oberurselcrslraßa.
4. Aussiihrung von Nolflandsa'-betlen.
5. Gewährung von Winlcrbcthilün an die Wohlfahrls-

cinpsänger.
6. Aelr. Mieten der Siedliingsdaulen an der Heuchcl-

hejmcrslraße.
Ein Kitidererholiingsheim in Bad Kvinburg.

Der Dinslakener Kreistag hal in seiner letzien Sitzung
beschlossen. In Bad Homburg ein großes Landhaus zu
kaufen, Indem im Jahr »ngesähr 500 Kinder Ansnah-
me finden werden Das Anwesen soll zu einem Kinder-
rrhalungsheiin für den Kreis Dinslaken ausgebaul
werden.

Die Eittlragungsliflen für das 'Volksbegehren
.Panzerkicuzerverbol" liegen vom 3. — >6 Oktober
össenllich aus und zwar: Werktags vonnlllag von
9 — l Uhr und nachmillags von 3 — 7 Uhr; Sonn-
lags von vorwillags9.30 — 12|30 Uhr.

Kurhaus . Wir machen nnch.nals auf den heule
abend, 8 Uhr, im Konzerlsaal slallfindenden Lichlbllder-
varliag über moderne Menschenbeurlellung aufmerksam.

Die »»SUwag " (Slidwesldeulsche Wohnungsbau-
A.-G.) leill uns mll. datz sie m>! den Neubauten an der
Heiichelheimcrslr. ntchls zu lun Hai. Diese Bauten seien
von gcnannlcr Gcscllschast weder finanzierl noch erslelllworden.

Don der Gouzenhefmer Kerb. Wohl selten
ersteule sich die Gonzcnhelmer Kerb eines so starken
Besuches, wie ai» gestrigen Sonnlag. Trotz des schlcchlen
Meilers war sowohl aus dem neuen Kirchiveihplah als
auch in säwllichen Berciiilgungslokalen Hochbetrieb.

Große Anziehnngskrafl siben die Zuckerflände und
Spielwarenbuden aus. In den verschiedenen Gaslslällen
anitislcrle man sich bis späl abends bei Musik und Tanz

Für Jung und Ali ist die Äirchweihe dazu ongelan,
den Sommer mit einem Fest abzuschiietzen, bevor die
langen Minlerabende Ihren Anfang nehmen.

,»Aech1 ffrmrck" und „ Kornfranrk" zwei¬
mal preisgekrönt « Der bekannten Meiisirma Heinrich
Franck Söhne G m. b. H.. Ludwigsburg. Beriin-Haile,
wurde von dem Preisgericht der „Ernäherung" für be¬
sonders weriooile Leisiungon, der silberne Staaisehren-
preis des preußischen Ministeriums für Landwirtschaft,
Doniänen und Forsten, zuerkannl. Es handelt sich um
die höchste Auszeichnung, die zu vergeben war.

Bei der großen hauswirlfchafilichen Ausstellung
„Einst und Jetzt" in Nürnberg im August dieses Jahres
wurden die Franck-Erzeugnifse mit der goldenen
Medaille ausgezeichnet.

Die vielen Millionen Frauen, welche die Franck.
Fabiikaie Im Haushalt verwenden, werden sich sicher
über diese beiden Auszeichnungen freuen, isl es für sie
doch ein Beweis, daß sie in . Aechl Franck" und „Korn,
franck" etwas wirklich Gutes zur Bereilung des Kaffees
haben.

Slrafienunler haUnng. Der LandesausschußW!cs-
badcn beschösligie sich in seiner Sitzung wil dem von
der Wegebauverwalluug ausgesielllen Pia» sül die
Unterhaltung der Landslraßenslrecken im Rechnungsjahr
>929. Der Plan sieht eine Erneuerung der Straßen¬
decken in einer Länge non rund 131 Kilometer vor,
das find 11,6 Prozent des g>samten Laiidsiraßennetzes
im Negierungsbesirk. Die Kosten sind aus 2395700
NM. veranschlagt. Der Plan wurde zum Zwecke der
Bauslossbeschasfung genehmigt.

Die Wohnuogszwangswirlfchasi in Köaig-
siein aufgehoben. Wohl als eine der ersten deutschen
Slädle hal die Sladt Königslein die Wohnungszwangs-
wirischasl aufgehoben und den Mohniingsmarkl sreigr-
gcben. Dieser Beschluß ist sehr wahrscheinlich darauf
zurückzuführen, daß sehr viele Wohnungen, die von der
englischen Besatzung beschlagnahmt waren, sreigegebe»wurden.

Auslandsjournattffen ln Bad Komdnrg.
Etwa 30 Audlandsjournalisleii, ausnahmslos Verlrelcr
der bekanntesten ausländischen Zeiiungc», weillcn gestcin
i» unserer Sladt. Nach einem Spaziergang durch die
Kuranlagen wurden die Gäste von der Kurdireklion zu
elneiEImbiß eingeladen.

A Franks»« «. ü«. (Das Frankfurter Ehren-
mal vor der Vollend  u na .) Die Arbeiten zur Er¬
richtung eines Ehrenmals für di« Gefallenen auf dem hie¬
sigen Hauptfriedhof schreiten so rüstig vorwärts, daß mit
ihrer Beendigung in ungefähr vier Wochen zu rechnen sein
wird. DaS außer« Mauerwerk wie die Gestalt deS sterbenden
Kriegers ist in Basaltlava ausgeführt. Um das Mcitericch
eNvaS zu beleben, wird das Brnchcstinmauerwerk aus dem
Material verschiedener Brüche auSgeführt. BorauSzusehen
war, daß die Anbringung von Inschriften der in Frag« kom«
«nenden Korporationen wegen ihrer divergierenden partei¬
politischen Einstellung Schwierigkeiten bringen würde. Wi,
wir erfahr««, soll nun über die Anbringung der Inschriften
ein Magistratsbeschluß herbeigeführt werden.

^Frankfurt . (BekanntmachungfürdieMain«
f chi ssa h r t.) Di« Rheinstromverwaltung gibt bekannt, daß
ui den nächsten Tagen an der Deutschherrnbrücke zu Frank-
fnrt zur Montage einer Kabelleitung ein Hängegerät ange¬
bracht wird, dessen Unterkant« etwa 70 Zentimeter unterhalb
per Brückenkonstruktion liegt. Die Tauer der Montage dauert
etwa fünf Wochen. Bei Tage wird die Unterkant« deS Hänge-
grrüsteS durch zwei rote Flaggen am Hängegcrüst außerhalb
des Fahrwassers, bei Nacht durch je eine Laterne mit rotem
Licht innerhalb der Signallampe auf jeder Seile bezeichnetwerden.

A Frankfurt. (Die Heiligkreuzkirche in B v r n-
h c t m r m Rohbau fertig .) Die katholische Gemeinde
St . Fofeph in Bornhetm hatte bekanntlich einen Wettbewerb
für einen Kirchenncuban ausgeschrieben, ans dem der Frank-
furter Architekt Martin Äcbcr als erster Preisträger hervor-
ging. Als Bangclände wurde ein Platz am Boriihclmcr Hang
gewählt. Dle neue Kirche ist im Rohbau fast fertig; in den
Nächften Wochen werden bereits die Manrergcriiste falle». Die
slirche tvird bis zum kommende» Sommer fcrtiggestcllt sein.
Für die Einweihung ist ein bestiiilinter Termin jedoch noch
nicht vorgesehen. Dir Gesamtbaukosten belaufen sich aus un-
gesähr 400 000 Rm.

A Frankfurt. (TvheSlturz «Ines Lehrlings
vom  Dach .) Sin iöei einer Großslrma beschäftigter Lehrling
>att» für «tlva 40 Mark Blech unterschlagen. AIS der Junge
neserhalh zur Red« gestellt wurde, ging er »ach Hause und
türztr sich vom Dach deS elterlichen Haukes in die Tiefe. Mit
chwrreti Verletzungen kam er In» Krankenhaus, wo cr »ach

einigen Stunden starb.
A Höchst. (Aufhebung d «S Höchster ArbeitS-EmtrS.) Am1.Oktober wurde das ArveltSamt in Höchst,essen Tatigkeitbereich sich auf Höchst und die Geineindcn deS

ehemaligen Kreises Höchst und Königstcin erstreckt«, aufgelöst
pnd al» Nebenstelle dem Frankfurter Arbeitsamt unterstcllt.

A Darmstadt. (Radfahrer u » d Ein bahn¬
st raße  nO Seit einigen Wochen sind nun in Darmstadl eine
Llnzcihl Einbahnstraßen geschaffen und die Kenntlichmachung
vcrselven$ durch Schilder bezeichnet. Wenn diese Straßen
von Auto» und Motorrädern aemiedcn iverden, so versucht
doch jeden Augenblick ein Radfahrer trotz des Verbotes die
Straßen zu befahren. Aber das Auge de» Gesetzes wacht. So
Nt denn der Schutzmann mit dem gezückten Bleistift keine
Seltenheil, und w«>m erst di« Strafzettel eingctroffcrl sind,
wird auch der Radfahrer wissen, was Einbcihnstraßeu be¬deuten.

A Dcunrstadtz. (N,n , Borlag «n im hessischen
Landtag .) D «m hessischen Landtag sind wieder eine Reihe
Drucksachen zngegangen. Sine Regierungsvorlage betrifft das
Elektrizitätswerk Bad Nauheim. Die Regierung beantragt,
einer AuSaab» hon 980 000 Mark, die als Pauschsuinme be«
willigt sind, auS Mitteln de» EfsektenstockeS zuzustiinnien niid
sich aicch mit «lner U«b«rfchreitung der Ausgaben einverstau,
den zu erklären, fall» sich di«» al» notwendig oder zweckmäßig
«rweist. ES handelt sich um den Ausbau und die Moderni-
fierung de» Elektrizitätswerke». Eine weitere Regicriliigsvor.
läge betrifft Boden-Berbesferungen im Gebiet der staatlicben
Bergverwaltung. Hierfür sollen 48 000 Mark, die als Pansch,
sninme bewilligt sind, genehmigt werden. Für die Hcrstelliliig
fiskalischer Straßen in Bad Nauheim werde» 80 000 Mark
gefordert. Di« Errichtung von Unterkunftsräumcnfür Ar-
vciter nebst einer Wagenhalle in Bad Nauheim wird durch
eine weiter« Regierungsvorlage beantragt. Ter Aufwand be-
trägt 69 000 Mark und soll an» laufeden Einnahme» im Rech-
niiiigSjahr 1929 gedeckt werde». Für dringliche bauliche Maß-
nahmen in der LandeSheil- und Pflegcanstalt Philipps-Hosp«.
tal in Goddelau werden 30 000 Mark gefordert.

A Darmstadt. (Aussperrung in d e r Zellitloid-
i n du str i «.) Di« Belegschaft der Südwestdeutschen Zellu-
lvid̂Betrieb« in Ober-öjamstadt hatte Forderungen auf Lohn¬
erhöhung von 85—80 Prozent gestellt, die von der Werks-
leitniig ab;i«lehnt wurde». AIS ein großer Teil der Arbeiter
hierauf in den Streik trat, hat daS Werk als Abwehr die AuS-
werrnng in sämtlichen Betrieben befchlofsen.

Bel der Sänbernng eines Hochofens tödlich veruriglückt.
Brüffei, 80. September, Ein Arbeiter, der mit der Säu-

vermng cmcs Hochofens de, Hüttenwerke Clabecq beschäftigt
war, ersticke kuirch di« AuSdimsdung deS OfetlS. Ztvei Ar-
vciwr, di« ihm zu Hilfe eilten, verloren daS Bewußtsein; ein
-lrbe4t«r ist tot, während de, andere schwer erkrankt ist.

Slldtirol soll noch mehr «ntdentfcht werden.
Biqen, 90. September. I « einer außerordentlichen Bor-

Sammlung der Fafzto von Bozen hielten Giarratana und der
neue Präfekt Marziala Reden, in denen st« den Willen zur
raschesten Beendigung der vollständigen Jtalienisierung Süd-
tirols bekundeten. Giarratana teilt« mit, daß die Regierung
iu der Frage des KatechiSnmS-llnterrichtS unnachgiebig bleibe»
werde und daß der derltfch« KleruS in Südttrol iu Zukunft
jinter eine schärfere Kontrolle gestellt werden fvlle^

î l Ein polnischer Offizier schießt in Trunkenheit ans
Krastwagcnfuhrer. In Lemberg  spielte sich ein unerhörter
Dorsall ab. Ein Offzier des 6. polnischen Flicgerrcgimcnlcs,
der sich in einer Autodroschkc nach einem Nachtlokal fahren
ließ, geriet in betrunkenem Zustand mit dem Kraftwagen-
führer wegen des Fahrpreises in Streit , zog einen Revolver
und gab aus den ahnungslos dcisitzenden Chauffeur vier
Schüsse ab, die ihn schwer verletzten. Auf den Lärin eclicn
«ine Anzahl Chauffeure herbei, die durch den Offizier ebenfalls
mit der Waffe bedroht wurden. Erst nach längerer Zeit ge¬
lang es der Gendarmerie, den Offizier festznnehmcn und in
daS Militärgefängnis zu überführen. Der Borsall hat unter
der Bevölkerung größte Erregung hervoMerufen, da vor Jahr
und Tag in einem ganz ähnlichen Fall ein Offizier einen
Ehauffeur niedergeschosfen hatte und nachher vom Gericht srei«
gesprochen ivorden war.

Briefkiasten.
A.-N. In unserer Ausgabe vvm 27. September

1928 veröfsenllichlen wir bereits unter „Lokales" in
kurzer Fassung den Beschluß des Amlsgerichis. Aus
verschiedenen Gründen ist es uns deshalb nicht möglich,
nochmals aus die Sache einzugehen.
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Schlutzdienst.
vlcnmann aus der Eharttö entwichen.

— Berlin , 1 . Oktober . Der im Tschclaprozctz vor
dem Reichsgericht z » »i Tode verurteilte , auf Grnnd der
Amnestie z,t 7 >/, Jahren Gefängnis benttablflic Koni
munist Neu mann ist aus der Charit «; entwichen . Neu«
mann , der tu den letzten Wochen im Gefängnis Plötzen-
fee in Haft war , sollte in der Charit «; wegen eines
MaaenleidciiS untersucht werden . — Die Polizei hat
umfassende Ermittlungen angestellt.

Einheitliche Ausbildung der Siefereuvare?
— Berlin , 1 . Oktober . RcichSjustizminister Dr.

Koch -Weser hat die Iustizminister der Länder zun
24 . Oktober zu einer Besprechung nach Berlin ringeln
den , bet der u . a . die Frage der einheitlichen Ai. .. der einheitlichen Aus¬
bildung der Referendare im ganzen Reich und Fragen
der Strafprozetzreform erörtert werden sollen.

Schacht bleibt ReichSbankpräsident.
— Berlin , I . Oktober . In der letzten Sitzung dcö

GeneralrateS der Neichsbank wurde Reichsbnnkprästdent
Dr . Schacht für eine neue AmtSdaucr von vier Jahren
einstimmig wicdergewählt . Die gesetzlich vorgcschrie«
bene Bestätigung durch den Reichspräsidenten ist nach-
gcsucht.

Nebergabe des Instituts für ZUchtnngöforschung.
— Berlin , 1. Oktober . Das bon ^der Kaiser -Wil-

ncu

berg  wurde nunmehr " feierlich übergebe "» . ES handelt
sich hierbei um das erste Institut , das die Gesellschaft
im unmittelbaren Interesse der deutschen Landwirt-
schast  errichtet hat . Der Plan  dcS Institutes ist er-
wachsen aus der Erkenntnis , datz wir auf dem Gebiete
der Landwirtschaft , immer noch dem wichtigsten Er-

wcrvszwctg unseres rvoneo , , cu , uvuuuuv .
durch eine dauernde Verbilligung der Produktion . Ein
Mittel hierzu ist die züchterische Verbesserung und die
Steigerung der Lcistungsfähigkett unserer Kulturpflan¬
zen . Im Namen der Reichs - und Preußischen Negie¬
rung sprach NcichrernährungSministcr Dietrich . Der
Minister teilte mit , dass er aus einem ihm zur Per«
ftiaung stehenden Dispositionöfond dem neuen Kaiser«
Wilhelm -Institut für Züchtungölehre den Betrag von
80 000 Mark als Potengeschenk zur Verfügung ge
stellt habe.

Letzte Nachrichte».
Herabsetzung d«S Berliner Privatdiskonts.

Berlin , 30 . September . An der Berliner SainSwgA.
vors « wnrde die Privatdiölontiiotiz für beibe Sichten um
M v . H. auf je 6 ^ v. H. ermäßigt.

Direktor Glaset aus der Haft entlassen.
Berlin , 30 . September . Auf Grund de« von der Per -'

tcldiguna beantragten HastprnfnngSterminS ist Direltvr
Glasel , der wegen feiner Vermilllcrläligkeit zivischen Berlin
und Paris in der KricaSanlcihcafsärc festgenvinmcn worden
tvar , auö der Hast entlassen worden . Diese Haftcntlassiliig
steht in engem Zusammenhang mit der Vergiftung Schncidö,
die am Freitag in Paris erfolgte.

25  000 Mark veruntreut.
ß fl a « « in Mecklenburg , 80 . September . Bei dem Ralfs,

eisenschen Spar - und Tarlehnökassenverein sind groß « Bernn-
treuungen aufgedeckt ivorden , die sich auf 20 — 25 000 Mark
Klausen . Der ungetreue Beamte Klimusch hatte bei Sprln-
lationen viel Geld verloren . Um seine Schulden zu decken,
hat er nach und nach die erwähnte Summe der Kasse des
Bereins entnommen.

IVlemer verekrteu Engros-Kundschaft
zur Kenntnis , dass ich anr l . Oktober das Obergassc 24  be¬
triebene Ladengeschäft aufgegeben habe . Für daS mir seit¬
her cntgegcngebrachte Vertrauen danke ich bestens und bitte
dasselbe inir fernerhin bewahren zu wollen.

Mein Verkaufsräume
befinden sich ab 1 Oktober

Castillostrasse 14
Ich unterhalte dortsclbst großes Lager in Marketlzigarcttcir
und -Tabake , Zigarren , Schokoladen und Zuckerwaren . —
Beste Bczugsgnclle für Wicdcrverkäufer , Händler und Wirte.

Hochachtungsvoll

Hans Liebei

Merncr Mbemageii
dunkelblau , sehr gut cr-
balten , preiswert zu ver¬
kaufen.

Gvnzenhet « ,
_ Kirchgasie  7 , ptr.

Möbl . Zimmer
sowie eine Mansarde mil
oder ohne Pension sosor,
zu vermieten.

Welf , Luifenstr. 38

Leibbinden (31)
vrufthalter

Korsett»
Geradchaltcr

Bruchbänder ^
Plattfutz - Einlagen
Gnmmt - Strümpfe

in nur guten Qualitäten
und großer Auswahl

Carl vtiG.m.b.H.
Lieferant sämtlicher

Krankenkasicn.

Billige Schuhe
Habe solange Vorrat reicht moderne braune Box¬

calf-Herrenhalbschuhe in den Größen 39 - 44
zum Preise von Ws». 11.— abzugeben.

Adam Breikwieser
Schuhmachermeister

Luisenskeasje 21 Kinlerhaus I.

Amtliche Dekauutmachun - .
Nacheichung in Bad Homburg v. d. K.

Das Eichlokal befindet sich nicht Mühlberg 37, sondern in
der Höhestraße 10.

Bad Homburg , den 1. Oktober 1928.
_ Polizeiverwaltung.

Gonzenheim.
Amllikhe Bekanntmachungen.

Bekämpfung der Obstbaumschädllnge.
Infolge der warmen »rnd trockenen Witterung dieses Som¬

mers hat sich die Blutlaus an den Obstbäumen besonders in
den Gärten so vermehrt , daß sie eine große Gefahr für die
Obstbäume bildet , da bekanntlich die Saugstellcn der Obst-
bänme sehr leicht erfrieren und die Obstbänme dann absterben.
Nach 8 7 der Regierungsverordnung vom 14. 3. 1920 wird mit
einer Geldstrafe bis zu 150.— RM . oder mit entsprechender
Haft bestraft , wer den polizeilichen Ailordnililgen zur Vertil¬
gung der Blutlaus nicht naäikvmmt und daß , wen » die Ar-
bciten bis 1. November 1921/ » ick,t a:

Haft bestraft , wer den polizeilichen Ailordnililgen znr Vertil¬
gung der Blutlans nicht nachkommt und daß , wenn die Sir
beiten bis 1. November 192t.' nicht ansgeführt sind , die Aus
sührung auf Kosten der Sä , migen durch Bennstragtel erfolgt.
Ich ordne daher an , daß vor Winter die Blutiänsc vernichtet
werden um einer llberwinteniiig vorzubcnacn . Als bestes
Mittel hat sich bisher immer noch das Obstbaninkarbolinenni
bewährt . Mit diesem Mittel sind die befallenen Stellen mi -
tels einer Bürste oder Pinsels zu bestreichen , wodilrch die
Tiere sofort getötet werden . Obstbaninkarbolineum ist in allen
Drogen und Samengeschäften zu haben.

Ich hoffe , daß die beteiligten Kreise soviel Einsehen in die
Wichtigkeit der Anordnung haben , daß Zwangsmaßnahmen
vermieden werden können . Der Kreisobstbanminspektor und
die ttrklsbauiilwärter stehen allen Jnteresscnten , crstercr nn-
entgellllch zn Belehnnngszivecken znr Verfügung.

Bad Honiblirg v . d. H .. de» 12. Sept . 1928.

Wird verössenMcht .^ ^ ^ ' "^ be* KreisanSschusses.
Gonzenheim . den 25. September 1K28.

_ Der Bürnerineistcr.

Vcrant,vorti .ch fiir den redaktionellen Teil : S . Herz , Bad Hvm-
burg v . d. .v . ; de» Inscrate, .teü : Christvs Dicke, .scheid in

Fiankinrt a . M .-Rödelhcim.

Amts . Bekanntmachungen ans Oberstedten
Ich mache nochmals darauf aufmerksam , daß bis zum 10.

Oktober sämtliche Obstbau »««: mit Klebringeil versehen seil»
müssen.

Oberstedten i . T .. den 29 . 0. 28.
Die Polizei -Verwaltung.

Die Eintragiliigslisten über das Volsbegehren betr . Panzer-
kreuzerverbot liefen in der Zeit vom 8 .— 10. Oktober an Werk¬
tagen von vormittags 8,30 Uhr bis nachmittags 4 Uhr und
Sonntags von vormittags 9 — 10 Uhr in dem Büro des Bürger-
meisters zur Einzcichnililg offen.

Oberstedten i . T ., den 29 . Sept . 1928
Der Bürgermeister.

Die tägliche Kontrolle der Erwerbslosen findet ab 1. Okt.
nicht mehr bei der Gcmeindekasse , sondern am Arbeitsanit in
Bad Homburg statt.

Oberstedten i . T .. den 29 . September 1928
Der Bürgermeister.

foU$« 31pp*nK « »a»t man mtt
1 btn XuntfunKI

»©•n Xtmtfunf«. (Im
(Ot«n UmschlaßU Mi tzunkM.
(dWft ffti all* yk « . »dmfta»«t
nicht nur Schatrun- m un» &aiu
anwetfunf«n. fen*4rn auch In»« .
«Hank « uMp ». ©«n»e. Rrlttt,
Gornau. Schach. Xitfcl . und
Humor«» « « dpt« auofübrüchen,
vrogramm« a i«r «ur»pKlch«n>
>/>nd« (auch dk «alchtiSßaa _
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Eldbeerpsliiilzkil
Madame Moukouk,

Obcrschlesier . Königin
Luise

hat abzugebcn

Ph . Winkler
Kaserilcilstraßc 0.

Giiterhaltene

Elhnei-er-

iliid sämtliches ÄandwerkSzeng
preiSlvcrt abzngeben.

Mühlberg 48.

Die Einweihung des Kaiser -Wilhrlm . InstiiuiS für Ziichlung «. -
forschnng in Müncheberg.

Müncheberg,
ilhclm -J

Die Einlvelhuiijx des80 . Seplember
Kaiscr -Wilhelm -̂ nstil»
berg fand am Samstag
keilen der Rcichsminislcricn
(Nsandlen der deutschen Länder in Lêrlin svw
der Wissenlch «ist , der Banken und der^Wirtschaft statt,
sah u . a. ReichSernährungSmini
UnterrlchtSministcr Dr . Lehr «,
Ofefandten Dr . Frank , den Prä

Man
ter Dietrich , den badischen
en Berliner österreichischen
identen deS Nechnunp chofcs

Däniisch und den Präsidenten deS NelchSlandbundeS , Reichs-
Im Romen der Kaiser-
mz von Harnack die Er-

hin , daß dieser Tag für die Kaiser-
ilhclm -Gescllschaft dadurch eine besonder « Bedeutung gc-

tvinnc , als zum ersten Male zwischen ihr und der bentfrijen
ndc VerbindungLandwirtsä -ast eine wichtige und fru

ziistaiidcgckomincn sei. Zu den 80 schon vorhandenen Insti¬
tuten sei damit als wichtiges neues Inftitilt das Institut für
Züchlilngssorschimg gekommen . Die Persönlichkeit dcS Leiters
des ilenrn Instituts , Professors Baur , gebe die Getvähr , daß
das Institut mit viel Glück und Zuversicht an seine schwierige
Aufgabe herantrctcn könne . Hierauf sprach Im Namen der
Reichs - und preußischen Negierung der Reichsernährungs-
ministcr Dietrich.

Unfall dcS Beschleunigten PersonrnzugeS Berlin — München.

Ludwigöftadt , 90 . September . In der vorvergangenen
Nacht um 0 .47 Uhr stich beim Anhalten des Beschleunigten
PersoiienzugeS Berlin — München die Schieblokomotive in der
Station Llldtvigsftadt aus den Zug auf . Ein Personemvagen
wurde beschädigt . Bier Personen erlitten leichte Verletzungen.
St « konnten nach Aiilegung von Nowerbänden die Reise fort-
fetzen.

Grohe
Versteigerung.

Dienstag , den 2 . Oktober 1928 , vormittags 9 ‘/a
Uhr anfangend » versteigere ich in melnein
Saale Kisfeleffftraße 7 im gefl . Aufträge
und aus dem Besitze der Frau Dr . S nach:
silgende Gegenstände:

Schlafzimmer
(nutzbaum ) r Betten mit Sprungr . Rotz-
Haar-Kapokmatratzen , Waschtisch m Mar¬
mor und Spiegeiaufs . . 2 Nachttische 2tür.
Schrank, 2 Stühle.

Schlafzimmer
(hell nutzb.) 2 Belten mit Sprungr . u.
Matratze , Waschtisch mit Marmor und
Spiegelflussatz , 2 Nachttische . 2tllr . Klei¬
derschrank, 2 Stllhle , Kommode , Hand-
tuchgestell.

5rüchenerurichtntttt
Bllffet , Anrichte . Tisch, Stühle.

EiZizelfachen
1 Sekrelär ( nutzb.) , 1 und 2tllr . Kleider¬
schränke, Waschtische, Kommoden , Berti-
kow, Pfeilerschränke , Anprobiersplegei,
Damen - und Hcrrenschreibtisch , 2 Näh¬
maschinen , Ginzel -Detten mit Matratzen,
(nutzb. u . eis. weitzlak .) Nachtschränke,
mit und ohne Marmor , 1 Teppich 3x4
(Bin .) , Kokosläufer , Kinderhoizbett . 2
Sofas , 1 Chaiselongue , Auszug -Zier - u,
Spieltische , 2 Flurgarderoben (eiche),
Kinder und Personenwage '.'mit Grötzen-
tabulfltor (besonders fllr Arzt geeignet ) ,
Truhe mit Bank , Einzeistühle m. Spinn¬
rad , Grasmähmaschine, ^, Weinfatz (neu
100 ltr .) , Stehleiter , Koffer , Lampen,
Lüster , Ampeln , Kinderschlitten, -Spiegel
Ölgemälde , 5 gimmeröfen (sehr^gut er¬
hallen ), Gasherd und Backofen.

Anfchlietzend : compl . Badeeinrichtung
ganz moderne Ausführung , Ambiwasch-
lisch mit Spiegel und compl . Garnitur
8 Fenster Borhänge compl ., — Auf-
stellsachen, Küchen- und Haushaltungs-
geräte , etc.

Besichtigung
Montag , den 1. Oktober 1028 , nach¬
mittags von 3 —5 Uhr und eine Stunde
vor Beginn der Dersteigerung.

K . Müller - Kergek
beeid. Rußlionalor und Taxalor.

Kisselessslratze7. Telefon 772

Rechmmgen
die „ Homburster Neuesten Nachrichten

in allen Formaien
liefern schnell uns billta
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